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Die Großschmetterlinge (Insecta: Lepidoptera) im Gebiet des 
Naturschutzgroßprojektes ’’Orchideenregion Jena - Muschelkalkhänge im 
Mittleren Saaletal”

Klaus-Dirk Gottschaldt, Zschippach, Kai Grajetzki, Jena, Sven Erlacher, Jena, 
Andreas Schultz, Jena & Robert Trusch, München

Zusammenfassung

Es werden die Ergebnisse der lepidopterologischen Inventarisierung im Rahmen des Naturschutzgroßprojektes 
’'Orchideenregion Jena - Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal” vorgestellt. Neben den Daten aus etwa 100 
Exkursionen der Verfasser (1997 und 1998) wurden auch eigene und fremde Beobachtungen seit 1990 in die 
Auswertung einbezogen. Insgesamt waren im betrachteten Zeitraum 702 Großschmetterlingsarten aus dem 
Projektgebiet bekannt. Neben einer vollständigen Artenliste werden alle Untersuchungsflächen beschrieben und 
ausgewählte Arten kommentiert.

Abstract

The butterflies and moths (Insecta: Lepidoptera) in the area of the conservation project "Orchideenregion 
Jena - Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal" (Thuringia)
The distribution of butterflies and moths (Insecta: Lepidoptera) was investigated in the area of the conservation-project 
’’Orchideenregion Jena - Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal” (Thuringia). The data cover the period from 1990 
to 1998, including the results of about 100 excursions of the authors (1997 and 1998). 702 species are known from 
the area. They are all listed, every location of investigation is described and selected species are commented.
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1. Einleitung

Seit Juni 1996 wurde das Naturschutzgroßprojekt "Orchideenregion Jena - Muschelkalkhänge im 
Mittleren Saaletal" im Rahmen des Bundesförderprogrammes "Errichtung und Sicherung 
schutzwürdiger Teile von Natur und Landschaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung - 
Naturschutzgroßprojekte" in Angriff genommen. Am Anfang der 10-jährigen Projektrealisierung 
stand die Erstellung eines Pflege- und Entwicklungsplanes. Daran waren mehrere Planungsbüros 
und das Institut für Ökologie der Friedrich-Schiller-Universität Jena beteiligt. Die Verfasser 
waren Anfang 1997 von Bioservice Jena (Dr. Gerald Hirsch) beauftragt worden, bis August 1998 
die aktuell in den Kemgebieten des Naturschutzgroßprojektes vorkommenden Groß
schmetterlingsarten möglichst vollständig zu erfassen. Außerdem sollten aus den Ergebnissen der 
Inventarisierung Leitwerte und Pflegeempfehlungen aus Iepidopterologischer Sicht abgeleitet 
werden. In der Studie wurden eigene und fremde Beobachtungen aus dem Projekt-gebiet von 
1990 bis 1998 berücksichtigt. Seit Völker (1927) war dies die erste zusammen-fassende Arbeit 
über die Großschmetterlingsfauna der Muschelkalkhänge um Jena. Allerdings wurde keine 
Vollständigkeit im Sinne einer Lokalfauna angestrebt, sondern nur eine stabile Datenbasis für die 
naturschutzfachliche Bewertung.
Dieser Aufsatz basiert auf den überarbeiteten faunistischen Teilen von Gottschaldt et al.
(1998).
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2. Untersuchungsmethodik
Unter Großschmetterlingen werden hier die Arten der bei Koch (1984) behandelten Familien 
(Hesperiidae, Papilionidae, Pieridae, Lycaenidae, Nemeobiidae, Nymphalidae, Satyridae, 
Zygaenidae, Syntomidae, Arctiidae, Lymantriidae, Thaumetopoeidae, Lasiocampidae, Lemoni- 
idae, Endromididae, Drepanidae, Satumiidae, Sphingidae, Notodontidae, Cymatophoridae, 
Limacodidae, Psychidae, Thyrididae, Sesiidae, Cossidae, Hepialidae, Noctuidae und 
Geometridae) verstanden.
Die Inventarisierung erfolgte qualitativ. Von März 1997 bis Ende Juli 1998 führten die Verfasser 
mit ihren Helfern über 40 Tages- und mehr als 50 Nachtexkursionen durch, bevorzugt bei guten 
Witterungsbedingungen.
Die Erfassung erfolgte mit den in der Schmetterlingskunde gebräuchlichen Methoden:
Am Tage wurden Falter an Blüten und im Flug beobachtet und mit dem Handnetz gefangen = 
Tagfang. Auch sind Baumstämme abgesucht und die Tiere aus der Vegetation aufgescheucht 
worden. In der Dämmerung und nachts erfolgte die Beobachtung der nachtaktiven Tiere in erster 
Linie an beleuchteten weißen Tüchern = Lichtfang. Die Verfasser benutzten Lampen mit hohem 
Ultraviolett-Anteil: meist Mischlichtlampe (Glühwendel + HQL-Brenner) 160W, manchmal 
250W oder 500W, ergänzend auch Leuchtstoffröhren verschiedener Fabrikate und 
Spektralbereiche. Zusätzlich zum Lichtfang wurden automatische Lebendlichtfallen, bestückt mit 
superaktinischen Leuchtstofflampen (3x8W oder lxl5W), eingesetzt. Die von J. Zeiß in UF ld 
betriebene Lichtfalle enthielt eine 125W-Mischlichtlampe. Außerdem wurde die Vegetation 
nachts sporadisch mit Taschenlampen abgesucht. Ab Ende Juli 1995 wurden nachts die Falter 
auch noch mit Nahrungsködem angelockt: mit Rotwein-Zucker-Lösung getränkte Schnüre 
wurden an Bäume und Sträucher gehängt und mit Taschenlampen abgesucht. In Einzelfällen 
wurde gezielt nach den Raupen spezieller Arten gesucht.
An einigen Tagen kamen auch synthetische Pheromone (Fabrikation E. Priesner) zum Einsatz, 
um männliche Falter der Familie Sesiidae anzulocken (vgl. Nikusch in Ebert 1994).
Die beobachteten bzw. gefangenen Falter wurden, soweit das möglich war, durch die Bearbeiter 
an Ort und Stelle im Gelände identifiziert. Von schwer bestimmbaren Arten wurden Belege 
mitgenommen, präpariert und anhand unten genannter Bestimmungsliteratur bzw. durch 
Sammlungsvergleiche determiniert. In Zweifelsfallen wurde auch die Genitalmorphologie 
untersucht. Konsultierte Spezialisten waren E. Friedrich (Tagfalter, Spinnerartige) und W. 
Heinicke (Noctuidae). Die Belege werden in den Vergleichssammlungen der Verfasser 
aufbewahrt.
Da nur der aktuelle Artenbestand des Projektgebietes erfaßt werden sollte, wurden bei der 
Auswertung keine Funde vor 1990 berücksichtigt. Die Artenliste der Vorstudie (Erlacher et al.,
1995) wurde unverändert in die Gesamtartenliste dieser Arbeit übernommen. Zweifelhafte Funde 
wurden generell ignoriert. Plausible Meldungen, die eigentlich einer Überprüfung bedurft hätten, 
wurden in die Auswertung einbezogen und in der Gesamtartenliste (Tabelle 1) besonders 
markiert.

3. Die Untersuchungsflächen
Das Projektgebiet liegt im Bereich der Ilm-Saale-Muschelkalkplatte Ostthüringens. Es wird 
geprägt durch das 200 m tief in die Triasschichten des Muschelkalkes und Buntsandsteins 
eingeschnittene Tal der Saale und ihrer Zuflüsse. Im Schutt, aber auch in den Klüften und Poren 
des Wellenkalkes versickern die im Bereich des Thüringer Beckens ohnehin wenig ergiebigen 
Regenfälle schnell.
Trockenbiotope sind dadurch vorherrschend - aufgrund des abwechslungsreichen Reliefs aber in 
unterschiedlichster Ausprägung und stark verzahnt. An den südexponierten Hängen macht sich
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auch die erhöhte Insolation bemerkbar. Besonders in den Wintermonaten ist das Kleinklima hier 
milder als in anderen Lagen. Zum anderen resultiert die heute noch sichtbare Ausprägung der 
Biotope aus einer Jahrhunderte andauernden Weidewirtschaft mit Schafen und Ziegen, aus 
Brennholzgewinnung, Weinbau und Obstanbau (v a n  H en g el  1996).
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Abb. 1: Untersuchungsflächen im Gebiet des Naturschutzgroßprojektes um Jena (Karte nach K r a h n  1997)
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Im Rahmen des Projektes sollen um die Großstadt Jena (100000 Einwohner) insgesamt 4480 ha 
als Naturschutzgebiete gesichert und entwickelt werden - gegliedert in 8 Kemgebiete mit 
durchschnittlich mehr als 400 ha. Weitere 8016 ha, das übrige Projektgebiet, ist in großen Teilen 
mit dem bestehenden LSG Mittleres Saaletal deckungsgleich und soll die Kemgebiete puffern 
(Abb. 1).
Um den Aufwand der Inventarisierung zu begrenzen, konnten in jedem Kemgebiet nur einzelne 
Flächen untersucht werden. Bei der Auswahl der Untersuchungsflächen wurde ihre möglichst 
gleichmäßige Verteilung im gesamten Projektgebiet angestrebt. Außerdem sollten sie reich 
strukturiert sein, um die Artenspektren mehrerer Lebensräume gleichzeitig erfassen zu können. 
Im Gegensatz dazu stand bei Voruntersuchungen (Erlacher et al. 1995) die vergleichende 
Inventarisierung verschiedener Lebensraumtypen im Vordergrund. Die Ergebnisse der 
Voruntersuchungen sind hier berücksichtigt.
Im folgenden werden die einzelnen Kemgebiete (= KG) kurz vorgestellt und die Auswahl der 
Untersuchungsflächen (= UF) begründet.

3.1. Kerngebiet 1: Hohe Lehde und Gleistalhänge
(Bearbeiter: K.-D. Go ttschaldt)
Das KG 1 umfaßt mit einer Fläche von 507 ha die östlich der Saale gelegene Hohe Lehde und die 
Trockenhänge des Gleistales. Auf den angrenzenden Plateaulagen stocken die geschlossenen 
(Laub-) Wälder des Tautenburger Forstes. Hochfläche und Steilhänge gehören geologisch zum 
Wellenkalk. Flachere Hangbereiche charakterisieren den Mergel- und Tonmergelausstrich des 
Röts. Sie sind teilweise mit Verwitterungsschutt des Muschelkalks bedeckt (UHL 1996). 
Besonders interessant sind die jetzt teilweise unbewirtschafteten Streuobstwiesen (Kirsche, 
Apfel) im Übergangsbereich vom Rötsockel zur Steilstufe des Muschelkalks. Weitere 
Besonderheiten des Gleistales gegenüber den anderen Kemgebieten sind die - durch Gebüsche 
geschützten - Pfingstrosenfelder (P aeon ia  o fß c in a lis , teilweise noch bewirtschaftet) und starke 
Vorkommen des Färberginsters (G en ista  tinctoria).

Untersuchungsfläche la: Aussichtspunkt Hohe Lehde
Diese UF ist der einzige offene Bereich an der oberen Hangkante der dicht bewachsenen Hohen Lehde, der mit dem 
Auto erreichbar ist. Die wesentlichsten Lebensraumtypen sind Trockenwälder (Eichen) bzw. trockene Gebüsch- und 
Saumgesellschaften auf dem Steilhang und mesophile Laubmischwälder (Buchen-Mittel wald) auf dem Plateau.

Untersuchungsfläche lb: Zietsch/Jägertal
Das Jägertal war und ist ein bevorzugtes Sammelgebiet der Geraer und Jenaer Entomologen. Aufgrund des dadurch 
vorhandenen, reichen Datenmaterials wurde diesem Gebiet gegenüber den ähnlich strukturierten Hängen von Bonsig, 
Flachsleite und Poxdorfer Höhe der Vorzug gegeben.
Die eigentliche UF ist eine verwilderte Kirschplantage an einem geschützten, Südost-exponierten Hangbereich des 
Zietsch. Sie ist vielleicht eine der am reichsten strukturierten und kleinklimatisch begünstigsten Flächen des gesamten 
Projektgebietes mit Felsfluren, kleinflächigen Trockenrasen, Halbtrockenrasen, trockenen Gebüschgesell-schaften, 
Kirschbäumen und Laubmischwald auf etwa 100 m x 100 m. Eine lepidopterologisch bedeutsame Besonderheit der 
Flora ist der Färberginster.
Mit zu dieser UF gerechnet werden die Freiflächen (gerodete Gebüsche) und Eichensäume des Buchenwaldes 
oberhalb der Kirschplantage sowie eine SE-exponierte Freifläche nördlich der Zietschkuppe.

Untersuchungsfläche lc: Sperbergrund
Die Jenaer Entomologengruppe organisiert regelmäßig Exkursionen zur Sperberhütte. Bevorzugte Jahreszeit ist Mitte 
Juni - die Flugzeit der dort vermuteten Pericallia malronula L. (RLT 0). Die vorhandene Datenbasis war der 
Hauptgrund zur Auswahl dieser UF.
Die Sperberhütte selbst liegt knapp im übrigen Projektgebiet, hat aber in ihrer Umgebung ähnliche Lebensräume wie 
der zum KG gehörende Teil des Jägertales. Die Hütte ist von Buchenwald und hygrophilen Saumgesellschaften 
umgeben. In unmittelbarer Nähe befinden sich Quellfluren, Feuchtwiesen, ein Kalkniedermoor, ein Teich, Fettwiesen 
und -weiden. Luft und Boden sind fast immer feucht und auch kühler als auf den Trockenhängen des Zietsch.
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Untersuchungsfläche ld: Wasserwerk Hohendorf-Rockau
Im Teufelsgrund nordöstlich von Poxdorf liegt eine Pumpstation, an der 1992 und 1993 von J. Zeiß (Eisenberg) 
jeweils ganzjährig eine automatische Lichtfalle betrieben wurde. Die Station und die sie umgebenden großflächigen 
Quellfluren gehören wie UF lc zum übrigen Projektgebiet. Trotzdem wurden diese aufgrund ihrer Vollständigkeit 
besonders wertvollen Daten mit in die Auswertung einbezogen. Der untere Bereich der Trockenhänge wurde in 
keiner anderen UF so gründlich inventarisiert. Die NW-exponierten Hänge der anderen Talseite sind mit 
Buchenwald bedeckt.

Somit wurden in fast allen Lebensräumen des Kemgebietes 1 Untersuchungen durchgeführt. 
Unterrepräsentiert sind die windexponierten Trockenrasen und Schuttfluren (Bonsig, 
Flachsleite, Zietschkuppe), Pfingstrosengesellschaften und die von Nadelwald umgebenen 
Trockenrasen der Poxdorfer Hänge.

Abb. 2: Jenzig, Fundort von Iphiclides podalirius L. und Selidosema brunnearium VILL.
(Foto: K.-D. Gottschaidt, Oktober 2000)

3.2. Kerngebiet 2: Großer Gleisberg -  Jenzig
(Bearbeiter: R. Tr u sc h )
Vom Großen Gleisberg mit der Ruine der Kunitzburg erstreckt sich bis zum Jenzig ein 
Muschelkalkrücken, der den Namen ‘Hufeisen’ trägt. Er besteht aus Hochflächen und 
Steilhängen verschiedenster Expositionen. Auf den Hochflächen und an den nördlich geneigten 
Hängen herrschen trockenwarme Laubmischwälder vor. Offene Kalkmagerrasen gibt es an den 
südlich geneigten Steilhangbereichen unterhalb der Kunitzburg und am Jenzig, wo sie die größte 
zusammenhängende Ausdehnung innerhalb des gesamten Projektgebietes aufweisen (nach 
K r a h n  et al. 2001). Das KG hat eine Fläche von 644 ha.

Untersuchungsfläche 2a: NSG Großer Gleisberg/Kunitzburg (Eichen-Hainbuchenwald)
Zusammen mit den UF 2b, 3f - 3k wurde in diesem Eichen-Hainbuchenwald nahe der Kunitzburg bei der 
Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal bei Jena 1995 ( E r l a c h e r  et al. 
1995) die Großschmetterlingsfauna inventarisiert.
Untersuchungsfläche 2b: NSG ’’Großer Gleisberg’TKunitzburg (Eichen-Trockenwald)
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Dieser südexponierte Eichen-Trockenwald nahe der Kunitzburg wurde auch 1995 im Rahmen der Voruntersuchung 
( E r l a c h e r  et al. 1995) exploriert.

Untersuchungsfläche 2c: Jenzig
In der Untersuchungsfläche 2c werden zwei Flächen zusammengefaßt. Die erste Teilfläche ist der Südabhang 
oberhalb von Jena. Dieser extrem trockenwarme (submediterrane) Muschelkalkhang befindet sich oft oberhalb der 
Talnebel und dem Dunst der Stadt. Die gehölzfreien, steilen Abfalle sind von einer sehr artenreichen 
Trockenrasenvegetation kalkliebender Arten bedeckt. Der Abtragungsschutt-Keil im unteren Teil ist mit Schneeball 
(Vibumum lantana), Esche (Fraxinus excelsior), Weißdom (Crataegus spec.), Rose (Rosa spec.), Bergahom (Acer 
pseudoplatanus), Wachholder (Juniperus communis) u.a. verbuscht. Neben diesen natürlichen
Sukzessionsbereichen sind aber auch noch großflächig freie Felspartien vorhanden. Innerhalb von KG 2 zeichnet 
sich diese Fläche durch das vielfältigste Biotop-Mosaik aus.
Die andere Teilfläche ist ein mit Pinus nigra, Larix spec. u.a. aufgeforsteter, trockenwarmer Muschelkalkhang 
(Südexposition). Die Trockenrasenvegetation auf dem Abhang ist duch Aufforstung unterdrückt (Beschattung). 
Außerdem findet eine Verbuschung mit Schneeball (Vibumum lantana), Weißdom (Crataegus spec.), Rose (Rosa 
spec.) usw. statt. Die unteren, ansonsten natürlicherweise verbuschten Bereiche werden m.o.w intensiv als 
Landwirtschafts- oder Obstgartenfläche (teilw. aufgelassen) genutzt. Einige Funde stammen auch aus dem 
Buchenwald auf dem Jenzig-Hufeisen oberhalb von Wogau.

3.3. Kerngebiet 3: Kernberge und Wöllmisse
(Bearbeiter: A. Sc h u l tz)
Das KG 3 umfaßt 1275 ha. Der westliche Teil wird durch das Ziegenhainer Tal und das 
Pennickental in drei Bergrücken geteilt. Mit Hausberg, Kembergen, Johannisberg und Spitzberg 
sind hier sehr imposante Muschelkalkhänge und Felsbildungen vorhanden, auch wenn ihr Anteil 
weniger als 10% der Gesamtfläche beträgt. Besonders die Süd- und Westhänge der Kemberge 
im Pennickental beherbergen ein ausgesprochen vielgestaltiges Lebensraummosaik aus Fels
und Kalkschuttfluren, Trockenrasen und -gebüschen, Kiefemforsten unterschiedlicher 
Ausprägung, Halbtrockenrasen und Streuobstwiesen (nachKRAHN et al. 2001).

Abb. 3: offene Felsen am Haeckelstein (Foto: K.-D. Gottschaidt, Oktober 1999)
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Daran schließt sich das Plateau der Wöllmisse an (393 m üNN, Unterer Muschelkalk, am 
Ostrand Buntsandstein) welches von einem zusammenhängenden Waldgebiet bedeckt ist. Es 
handelt sich um Eichen-Mischwald mit kontinentaler lichter Waldsteppe, dichterem, 
unterholzreichem Eichenmisch- und Eichen-Hainbuchenwald und in den südlichen Lagen Fels
und Geröllsteppen, Trocken- und Halbtrockenrasen und wanntrockenen Gebüschfluren.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 a /b :  P la te a u  W ö llm is s e
Die Erfassungen in den Jahren 1997 und 98 konzentrierten sich auf das Plateau der Wöllmisse, von welchem relativ 
wenige Funddaten vorliegen. Die Köderfänge und Tagesbegehungen wurden auf eine möglichst große Fläche des 
Plateaus ausgedehnt, Lichtfänge fanden aber nur an zwei Stellen statt. Teilfläche 3a ist eine Lichtung mit kleiner 
Ruderalwiese am Wegekreuz Burgrabis-Drackendorf / Rabis-Ziegenhain. Sie ist umgeben von alten Eichen 
(Querem), Linden (Tiliu) und Feldahom (Acer campestris), niederen Espen (Populus tremula) sowie einer 
Nadelholzschonung (Larix). Teilfläche 3b ist eine ehemalige Kahlschlagfläche in der Nähe der Sommerlinde.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3c : S o p h ie n h ö h e
Eine weitere Untersuchungsfläche liegt im Bereich der Kemberge auf der Sophienhöhe. 
Es handelt sich um eine frische Bergwiese, z.T. weidewirtschaftlich genutzt, am Rand von Kiefernwald. Der 
Waldsaum sowie der Rand der umgebenden Wege sind durchsetzt mit Laubgehölz (Betula pendula, Fraxinus 
excelsior, Querem, gelegentlich Populus nigra und sehr vereinzelt Salix caprea). Auf der Wiese selbst findet sich u.a. 
Große Brennesssel (Urtica dioica), Weißdom (Crataegus monog}na) und Doldenblütengewächse. Das Gebiet wurde 
nie so intensiv bearbeitet wie das Plateau der Wöllmisse 1997 und 98. Da hier aber regelmäßig seit mehreren Jahren 
Exkursionen durchgeführt wurden (mindestens eine Tages- und eine Nachtexkursion im Jahr) sollen diese Daten mit 
einfließen.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 d : K e r n b e r g e  b e i W ö lln itz
Zwei überwiegend sonnenexponierte Trocken-/Halbtrockenrasen an den Kembergen bei Wöllnitz auf Unterem und 
Mittlerem Muschelkalk, umgeben von Mischgehölz und reichhaltiger Strauchschicht. Hier erfolgten zwischen 1991 
und 1995 mehrere Tages- und Nachtexkursionen.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 e : F r ä n k e ls g r u n d
Der Fränkelsgrund nahe dem Pennickental wurde bei den Voruntersuchungen besammelt (Erlacher et al. 1995). 

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 f: L o b d e b u r g  S ü d h a n g  (H a lb tr o c k e n r a s e n )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Die Erfassung erfolgte an mehreren Stellen dieser relativ großen 
Untersuchungsfläche, so auch in den Kleingartenanlagen.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 g : F ü r s te n b r u n n e n  ( B u c h e n w a ld )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Sie liegt im Pennickental.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 h : F ü r s te n b r u n n e n  (W a ld k ie fe r n b e s ta n d )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Sie liegt in einem Waldkiefembestand auf dem Trockenhang oberhalb 
vom Fürstenbrunnen im Pennickental.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 i: S p ic g e ls g r u n d  ( E s c h e n s u k z e ss io n s w a ld )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Der Eschen-Sukzessionswald im Spiegelsgrund wurde parallel zu den 
Flächen am Fürstenbrunnen (3g, 3h) begangen.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 j: H e in z e b a n k  ( B la u g r a s -T r o c k e n r a s e n )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Sie liegt im Pennickental nahe der Heinzebank
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U n te r s u c h u n g s f lä c h e  3 k : K e r n b e r g p la te a u  (S c h w a r z k ie fe r n )
Diese Fläche wurde im Rahmen der Zustandserfassung der Leitbiotope der Muschelkalkhänge im Mittleren Saaletal 
bei Jena (Erlacher et al. 1995) untersucht. Sie liegt auf dem ans Pennickental angrenzenden Plateau der Kemberge.

3.4. Kerngebiet 4: Dohlenstein
(Bearbeiter: K. G rajetzki)
Östlich der Saale zwischen Kahla und Seitenroda gelegen umfaßt das Kemgebiet 4 die Leuch
tenburg, den Pfaffenberg und den Dohlenstein, der bereits seit 1981 unter Naturschutz steht.
Die drei genannten Berge bestehen aus Muschelkalk, der hier den sonst in dieser Region vor
herrschenden Buntsandstein überragt. Trotz seiner geringen Größe von 76 ha weist das kleinste 
der acht Kemgebiete eine für die Region beachtliche Höhendifferenz auf (165 bis 400 m üNN). 
Geologisch umfaßt das Gebiet die gesamte Wellenkalk-Folge. Die Saale bildet die Westgrenze 
des Kemgebietes. Hier tritt der Rötsockel zu Tage, sofern er nicht durch den Kalkschutt der 
Abbruchkante des Dohlensteins bedeckt wird.
Bedingt durch seine reichhaltige Struktur vereinigt das Gebiet sehr unterschiedliche Biotope. So 
beherrschen Nadelholzwälder den Nordrand hin zur Suppiche. Auf den Bergkuppen findet sich 
größtenteils Buchenwald und an den südlich exponierten Hängen mehr oder weniger verbuschter 
Halbtrockenrasen.
Als Untersuchungsfläche wurde das Bergsturzgelände des Dohlensteins gewählt, es beheimatet in 
seinen oberen Bereichen ein typisches Kalkschuttbiotop (Neigung etwa 35°) mit Gamander
heide, das aber schon deutlich verbuscht ist. Im unteren Hangbereich (Neigung etwa 15°) geht 
das Biotop in einen Halbtrockenrasen mit Verbuschung von Weißdorn, Esche und Hartriegel aber 
auch kleinem Baumgruppen von Schwarz- und Bergkiefer und Pappel über. Am Fuß des 
Dohlensteins mündet der Hang direkt in die Saaleaue, die jedoch schon nicht mehr zum 
Kemgebiet gehört.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  4 a : B e r g s tu r z  d e s  D o h le n s te in
Die Untersuchungsfläche wurde aufgrund ihrer vielfältigen Biotopstrukturen und ihrer völligen lepidopterologischen 
Unerschlossenheit ausgewählt. Das Bergsturzgelände des Dohlensteins ist in seiner Ausprägung im Projektgebiet 
einmalig. Andererseits zeigt diese Untersuchungsfläche auch typische Aspekte der Muschelkalkregion um Jena.

3.5. Kerngebiet 5: Windknollen
(Bearbeiter: K.-D. G ottschaldt)
Das westlich der Saale gelegene Kemgebiet 5 umfaßt 396 ha und beinhaltet auf der Hochfläche 
(bis 362 m üNN) einen ehemaligen Panzerübungsplatz der GUS-Streitkräfte. Im Süden werden 
die Freiflächen des Windknollens durch die etwa 100 m hohen Steilhänge der Sonnenberge, 
Lutherkanzel und Landgrafgebiet begrenzt. Die Hochflächen bildet Oberer Muschelkalk mit 
Kalkplatten und tonigen Mergeln. Heute werden die ausgedehnten Halbtrockenrasen extensiv 
beweidet. Die Oberhänge liegen meist im Bereich des Mittleren Muschelkalkes, die steileren 
Mittelhänge gehören zum beständigeren Wellenkalk (Fabion GbR 1995). Hundezüchter und 
Jäger erschwerten die Untersuchungen.

U n te r s u c h u n g s f lä c h e  5 a : H o c h f lä c h e
An vier unterschiedlichen Stellen der Hochfläche wurden Nachtfänge durchgeführt und eine weitere Fläche wurde nur 
am Tage besammelt. Wegen der homogenen Struktur des Gebietes werden diese Flächen als eine UF behandelt. Alle 
liegen auf Trespen-/Leguminosen- Halbtrockenrasen. An die südlich des Napoleonsteines gelegene Fläche grenzt die 
dort vorherrschende Schillergrasflur und reich strukturierte Kleingartenanlagen. Die nördlich des Napoleonsteines 
gelegenen Flächen unterscheiden sich lediglich bezüglich ihrer Nähe zu Gebüschsaum und Wald.
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Abb. 4: Blick auf die Sonnenberge vor der Entbuschung (Foto: F. Jülich, Ende 1994)

Abb. 5: Blick auf die Sonnenberge nach der Entbuschung (Foto: F. Jülich, Anfang 1998)



Untersuchungsfläche 5b: Sonnenberge
Nachtfange wurden direkt an der oberen Hangkante durchgeführt. Im Einzugsbereich der Lampe liegen 
Gebüschsäume und Mischwald der Hochfläche sowie der kürzlich von Schwarzkiefem befreite Steilhang mit 
Blaugras-Trockenrasen. Tagexkursionen und Köderfänge mit Pheromonen für Falter der Familie Sesiidae umfaßten 
den oberen Teil des Trockenhanges, eine von Wald umgebene Halbtrockenrasenfläche östlich davon (südexponierter 
Hang) sowie denn Weg zwischen beiden.

Damit wurden die drei wesentlichsten Lebensraumtypen des Kemgebietes (Halbtrockenrasen der 
Hochfläche, Trockenrasen der Steilhänge sowie die Saumgesellschaften im Übergangsbereich 
zwischen beiden) lepidopterlogisch untersucht.

3.6 Kerngebiet 6: Jenaer Forst
(Bearbeiter: S. Erlacher)
Das KG 6 hat eine Größe von 432 ha und besteht hauptsächlich aus geschlossenen Wald
gebieten. Die großflächigen trockenen Eichen-Hainbuchenbestände sind z.T. aus ehemaliger 
Mittelwaldbewirtschaftung hervorgegangen (Krahn et al. 2001). Für mögliche Pflegemaß
nahmen sind aber in erster Linie die Offenflächen von Bedeutung. Daher lag das Hauptaugen
merk bei der aktuellen Erfassung der Großschmetterlinge auf den unten beschriebenen Teil
flächen A und B. Die Darstellung der Artnachweise erfolgt nicht nach Einzelflächen getrennt, da 
sie relativ dicht beeinander liegen (Überlappungen bei der Erfassung, Mobilität der Tiere).

Untersuchungsfläche 6a: Umgebung Haeckelstein
Im wesentlichen wurden folgende drei Teilflächen untersucht:
Fläche A umfaßt die südexponierte Steilkante mit ihren Felsfluren und Trockenrasen direkt am Haeckelstein. Sie ist 
durch einen etwa 15 m breiten Waldstreifen von Fläche B getrennt. Fläche B ist ein ca. 100 m breiter Streifen partiell 
verbuchter Halbtrockenrasen in Plateaulage nördlich des Haeckelsteins. Funde von Fläche C stammen aus dem 
xerotherm geprägten Eichen-Hainbuchen-Wald entlang der Straße zwischen Bundesamt und Schottplatz.

3.7. Kerngebiet 7: Cospoth und Leutratal
(Bearbeiter: K. Grajetzki)
Dieses KG wird umgrenzt durch die Orte Göschwitz, Leutra, Oßmaritz, Nennsdorf, Ammerbach 
und Winzerla. Es umschließt mit einer Fläche von 549 ha den östlichen Teil des Muschel
kalkplateaus rund um den Cospoth und somit auch das bereits seit 1937 bestehende NSG 
Leutratal. Auch in diesem Gebiet sind nahezu alle Gesteinsschichten des Muschelkalks vertreten. 
An den unteren Hangbereichen tritt stellenweise der Rötsockel zu Tage.
Das KG beherbergt ein weites Spektrum von Biotopen: es finden sich Kiefern- und verschiedene 
Laubwälder, Halbtrockenrasen bis hin zu extremen Trockenrasen, aber auch Felder und 
Ruderal flächen.

Untersuchungsfläche 7a: Steinbruch Mönchsberg
Diese Untersuchungsfläche ist ein ehemaliger Kalksteinbruch, der bis vor wenigen Jahren als Schießplatz genutzt 
wurde. Die Abbaukante ist nahezu vegetationslos. Auf der Fläche davor gibt es Ruderaltlächen sowie Nadel- und 
Laubholzbestände in verschiedenen Sukzessionsstadien.

Untersuchungsfläche 7b: Leutratalhänge
Das NSG Leutratal ist lepidopterologisch vergleichsweise sehr gut erforscht, so daß hier auf eigene Exkursionen 
verzichtet und auf die reichhaltigen Nachweise durch Jenaer Entomologen (vor allem Friedrich 1998) 
zurückgegriffen wurde. Diese stammen überwiegend von den Halbtrockenrasen am Oßmaritzer Weg nördlich der 
Ortslage Leutra. Diese Halbtrockenrasen im mittleren Hangbereich bilden mit xerothermen Gebüschfluren ein reiches 
Mosaik. Sie sind von verschiedensten Laub- und Nadelbäumen umgeben und deshalb kleinklimatisch begünstigt. 
Eine weitere Stelle (,Schwalbennest1), die oft von Entomologen besucht wird, liegt ca. 20 m unterhalb der oberen 
Hangkante, nördlich der Ortslage Leutra. Hier wurden im Bereich der härteren Felsbänke an den Wellenkalk-
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Steilhängen (Schuttfluren, Blaugrasrasen, kleinwüchsige xerotherme Gebüsche) meist Nachtexkursionen 
durchgefuhrt.
Für eine genauere Beschreibung des Leutratals sei auf H ein r ic h  et al. (1 9 9 7 )  verwiesen.

3.8 Kerngebiet 8: Schießplatz Rothenstein
(Bearbeiter: S. Erlacher)
Wie der ehemalige Panzerübungsplatz auf dem Windknollen (KG 5) unterlag auch das Gebiet 
westlich von Rothenstein bis nach 1990 der militärischen Nutzung. Dieser Platz hat heute mit 
über 200 ha die größten zusammenhängenden Halbtrockenrasen des Projektgebietes. Es gibt aber 
auch feuchtere Offenflächen. Den überwiegenden Teil dieses insgesamt 604 ha umfassenden 
Kemgebietes nehmen jedoch trockenwarme Kiefembestände und Pioniergehölze ein (nach 
Krahn et al. 2001). Geologischer Untergrund ist teilweise Buntsandstein und teilweise 
Muschelkalk. Die aktuellen Untersuchungen beschränkten sich auf die Muschelkalk-bereiche, 
wobei hier mit einer weitaus höheren Artendiversität zu rechnen ist als in den angrenzenden 
Buntsandstein-Gebieten.

Untersuchungsfläche 8a: Schießplatz Rothenstein
Der ehemalige Schießplatz der GUS-Streitkräfte bei Rothenstein wurde an zentral gelegener Stelle auf Muschelkalk in 
der näheren Umgebung eines ehemaligen Steinbruchs in südexponierter Lage nach Schmetterlingen untersucht. Es 
handelt sich dabei sowohl um einen trockenwarmen Standort in Hanglage als auch um ein feuchteres Gebiet am Fuße 
des Hanges. Die Umgebung des aufgelassenen Steinbruchs ist teilweise verbuscht, es gibt verwilderte Obstbäume 
(Kirsche, Apfel), Pappeln und Kiefern.

4. Artcnliste

Es folgt das systematische Verzeichnis aller seit 1990 im Projektgebiet gefundenen und in dieser 
Studie berücksichtigten Arten. System und Nomenklatur orientieren sich an den Check-Listen 
Thüringer Insekten (1993, 1994).
Spalte D ... Einstufung der Art in der Roten Liste gefährdeter Tiere Deutschlands (1998) = RLD. 
Spalte T ... Einstufung der Art in den Roten Listen Thüringens (1993) = RLT.
Bei den Untersuchungsflächen ist für jede gefundene Art das Jahr des aktuellsten Nachweises 
und dessen Quelle angegeben. Bei Angaben aus der Literatur enthält Tabelle 1 das Jahr der 
Veröffentlichung. Funde des jeweiligen Bearbeiters haben Priorität gegenüber Fremdfunden im 
gleichen Jahr. Mit geringen Zweifeln behaftete Funde sind kursiv gesetzt, ansonsten wurden 
zweifelhafte Funde weggelassen. Die Quellen sind wie folgt abgekürzt:
D -  R. Damm (Gera)
E -  S. Erlacher (Jena)
F -  E. Friedrich (Jena)
96F in Spalte 7b -  Angaben aus Friedrich (1998), die 1991-96 erfaßt wurden 
G -  K.-D. Gottschaidt (Zschippach)
H -  P. Hermann (Großschwabhausen)
I - FABION (1995): Ertässungszeitraum nach 1990 
K -  K. Grajetzki (Jena)
M -  R. Müller (Jena)
S -  A. Schulz (Jena)
T -  R. Trusch (München) und I. Rödel (Bergholz-Rehbrücke)
U - Untersuchungen des Instituts für Ökologie der FSU Jena: Erfassungszeitraum nach 1990 
V - Vorgutachten: Erlacher et al. (1995): Erfassungszeitraum 1995 
Z -  J. Zeiß (Eisenberg)
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la | lli | lc 1 Id | 2a | 2b | 2c |3ab| 3c | 3d | 3c | 31' I 3|> | 3h I 31 I 3i 1 3k 1 4a 1 5a 1 5b 1 6a 1 7a 1 7b 1 8a

Film lie HES P E R H D AE, D ic k k ö ü fe
L'urtcroccphulus pulucnion I’AI.I.. V 980 95 V 95 V 93 F 95 V 980 971- 96U 9(,F 971 j
rhvmdieux xvlvcxtrix PODA 970 95 V 95V 97 S 93F 95 V 97 K 970 97 K 97 K 9nF 97 li
l'hvinclicux lincolii 0. %l- 95 V 95 V 970 97 H 9«F
l'hvinclicux uctcnn ROTT. 3 3 93F 97 T 93 F 95 V 970 970 96F
lespemt comma 1.. 3 3 95 V 970

Jclilodcx vcnutus I3R.& OR. 97(i 970 980 95 V 95 V 97 T 93 F 95V 95 V 97K 970 971! 9611 9(.F 971!
.minis lutfcx 1. V 970 980 95 V 97T 91S 93 F 95 V 95 V 980 971! 961) 96F 971!

Spuiliii xcrtoriux 11C)I* FM. V 3 96F 95 V 95 V 951 96F
Pvruus mulviie L. V 97 K 95 V 97 T 95 V 95 V 970 971! 961) 96F 971 ■

F a m i lie  P A P J L I Q N 1 P A E .  S e n d  falter
l’upilio mud limn 1. V 980 920 96S 'Ml- 95 V 951 97 K 96F 94 F
Ipliielidex pnduliriux 1. 2 2 980 920 95 V 951 970 96F

h mil 9 PIm DAE. WfißlM C
Lepiidon xinupix L V 3 970 98(1 95 V 95V 97 r •c s 95F 95 V 95 V 95 V 95 V 95 V 97 K 97(1 971! 97 K 96F 971!
Apurin crutucpi 1. V 3 970 97T 98S 95F 95 V 95 V 980 97 K 96F 97 F
I’icrix hruxxiciic 1, 970 95 V 97 T 97S 90S 95 V 95 V 97 K 98(1 97(1 971! 97 K 96 F 971!
I’icrix nipiic 1. 97(1 970 980 980 95 V 95 V 97S 93 F 95 V 95V 95V 97 K 970 970 971! 951) 96F 971!
I’icrix nupi 1. 97(1 98(1 98(1 98(1 95 V 95 V 97T 97 S 95F 95 V 95 V 95 V 95 V 95V 97 K 97(1 97(1 971! 9511 96 F 971!
Antliodmris curdiimincx 1.. 97(1 980 980 95 V 95 V 97T 97 S 951 95 V 95V 95 V 95 V 95V 95 V 980 971! 9611 96F 971!
L'nlitix IiviiIc 1. 3 97T 96 F
Lohns uHiicuricnxix RIUUI! V 3 V7G SW 95 V 97T 93 F 95 V 95V 97G 97G 971 97K 9(.F 971!
Lloncpiervx iliniiim 1. 97(1 980 95V 95 V 971 97S 95F 95 V 95 V 95 V 95V 95 V 97K 980 971 961) 96F 971!

Fami ic  N Y M PH A U  D AE. Edfilffllter
Aputnni ins 1. V 3 980 93 F 95V
ApaUini tim l).& S. 3 2 980 931 97G
.imenitix pnpuli L. 2 2 98S
.imenitix cmnillu L 3 3 97(1 970 980 95V 95 V 97S 95 V 95 V 97(1 97t; 951J 96 F 97F
Slvmphulis polvchlorns 1. 3 3 980 971 95U 96 F
Mvmphiilix untiopu L. V 92S 95 V 96U 96F 971!
Imichix in 1. 97(1 980 980 95 V 95V 97T 97 S 95 F 95V 95V 95 V 95 V 95 V 98(1 970 971! 961J 96F 971!
Vanessa ntnlantn I, 970 97F 95 V 95 V 97 S 97K 96F 96F
1 Mithin cnrdiii 1. 9C.F 95 V 95 V 95 V 970 961J 96F 96 F
Aplnix urticuc 1. 970 970 980 971 97S 95 V 97K 97(1 970 971! 96F 971!
I’nlvtfnniu c-nlbiiin 1. 970 %F 980 97S '70S 95 V 971! 96t J 96F 971!
Arnsdiniii Icvnnn 1. 980 95 V 971 90S 93 F 95V 95V 97 K 971! 961) 96F
Ariivnmx pnphia L 970 970 980 95 V 95 V 97T 97S 93F 95V 95 V 95 V 95V 95 V 97 K 97(1 970 971! 97K 96F 971!
Mcsoacidalia aclaja 1. V 3 97 K 970 971! 97K 96F 97t!
I'ahricianu adippc D A  S 3 970 970 95 V 97 T 97S 93F 95 V 95 V 970 95 t I 96F 97 F
Issoria lathnnia 1, 930 95 V 96F
Urcnihix inu ROTT V 97F
llnssiann seien« D.& S. V 3 94 K
llossiana euphntxvne I. 3 3 97F 95V 97S 93 F 95V 95 V 95V 97 K 970 96W 96F 971!
Llossiana dia L. 3 3 980 95V 97 T 95F 95 V 96F 95 F
Melhctn britomartis ASSM. 3 2 971.
Vfellicta aurclia NICK 3 2 92F 95F 95V 970 96F 97F
Vlcllieta athalia ROTT. 3 2 9SG 97S 96F 97F

Fam ilie SATYR DA E, Am»erifalt ir
delanarpin jmlathea L 970 980 95V 95V 97T 97S 93 S 93 F 95V 95V 95V 95V 95V 97 K 97(1 970 971! 97 K 96F 97F!
Irobia actluops HSP 3 3 970 % F 95 V 95V 97 T 97S 93 F 95V 95V 95V 95V 95 V 970 970 97 K 95t) 96F 97F.
!rcbia medusa D &  S. V 95V 95V 951 960 96F 971:
Vlaniola jurtina L. 970 970 980 95V 95 V 97 T 97S 93 F 95 V 95V 95V 95V 97K 970 970 971: 97K 96F 97t!
Aphaniopus hvpcrantux 1. 970 % F 980 95V 95 V 97T 97S 93 F 95V 95V 95V 97K 970 97L! 97 K 96F 971!
Locnonvmpha pamphilux 1. 97(1 95V 95V 97 T 93 F 93 F 95 V 95 V 95V 98(1 97(1 971! 97K 96F 97t!

L'ncnnnvmpha arcania L. V 970 970 980 95V 97 T 97 S 95V 970 970 97K 96F 97t!
Pararce aeperia 1. 970 980 95V 97T 97 S 91S 95F 95V 95V 951 97 K 96F
.axiommata meeer.i L 970 95F 95V 97T 95 V 980 970 97t! 96F

Fam ilie ERYCINIDAE
1 lamearis lucina 1. |.T13|97C1 |9«Ci| | |95V|95V| |«JÜK|92K|93FI 1 1 |95V|95V| |95V| 19511 |97i:|96l)|96F|97H|

Fam ilie LYC'AE NIDAE. Blaijlmi£
L'allophrv* nibi 1. V 970 97 F 95V 97T 95F 95V 95V 971! 961) 96F 971:
rbecla hclulae L 95F 97S 95 V 96F
Jnercusia <|ik.tcux I. 3 95 F 96F
■ iNsenia prunt l„ V 2 980 9611 96F 97F
Saivnum w-album KN 3 2 970 93 S
San mim spini D A S 3 2 % F 95V 93 F 97K 96F
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Art D T Jahr und <Jui-IU de* aktui lUtci Nachwaiae* (1990- 78) der Art aufd er lewe litten lln litraue Huna »fläc ) •
I h II. lc Id 2a 21) 2c 3ab Je Jd Je Jf 3K Jh Ji J| Jk 4a 5a 51) (,A 7a 7h Ka

Sutvrium ilicis ESP 3 2 98F
Lvcucnu phlaeus 1.. 94 F 97(1 «8.F
L'upido minimu.s FUESSLY V 98G 95 V 95V 95V 980 970 97 K %F 971;
Ccluxtrinu umiolux I.. 980 95 V 95 V 97 T 97 S 95F 95 V 95 V %IJ •«■I 95F
Gluueop.svehe ulexi.s PODA 3 1 97 F 980 97E
Vlueuliiieii rchcli I I IR N C IIK E 2 1 93 F
’lebejus uruus L. 3 930 978 970 97E 97K %F 9-1
Aricin ujtcstis 1) &  S. V 94 F 95V 95 V 951 % U •8.F
Cvuniris scmiuruu.s ROTT. V 3 970 97F
i’lcbiculu Hinumlu SCI IN. 930 970 •x.r «X.l' 97 F
I’lcbiculu thcrsitcs CANT. 3 1 93] %F
i.v.xumlru eondon I’ODA 97(1 97 ü 95V 97T ■»’ s 95F 95 V 95 V 95 V 95V 97K 970 970 ■<■1 97R %(• 971 ■:
.vsiindru bolluims ROTT. 3 3 96F 98(1 95V 97T 93F ■Ml •m V 95V 951 % ll %F 97 F
’olvommulu.s leiiiux ROTT. 96F 98(1 95 V 971 97 S •8 IS 93 F 95V 95 V 95V 95V 980 •>■1 «8.11 %F 9 M

Kliuiiudca pi uni 1) & S 3 96F 95 V 93 S 95F 95 V %F 95F
Ad.se i In .sub.solunu STÖR 2 2 97(1
Ad.sciiii ulobulurme 1113 2 2 %F 93 F 937. 95 V 95 V <8>F 97F
Adseilu uervon 1III. 3 3 97(1 95V 97f; •8.1
/vynenu ciiiuiolicii SCOP. 3 3 97(1 95V 9.1 F 95 V 95V 97K 970 97K '8.1
Zvunenu liiu.stii 1. 2 3 %F 93 V 97T
/vitiicnu loli D & S. 3 97(1 98(1 95V 970 970 971! '">1 971
to’wucnti Meine l).& S. V 97(1 98(1 95V 95 V 95V 970 970 9 '1 <8.0 %F 97|
<vuncnii ephiiilles 1. 3 3 9C.F •8,1
/A'iiiiciui hip|H)ciepidi.s IIII 3 3 %F 95 V 971 95V 970 •8.|
6  «nenn lilipeiululue I, 97(1 980 93V 971 97S 93 F 95 V 95 V 97K 970 970 ■'•1 <8.0 '8.1 97|:
v̂unenn lomeeiue SCI IEV V 97S 9511 •8.1 971

<\unenn minos DVfc S 3 3 95 V 95 V •8.1 971

riiumulu senex 1III 3 93 F
Sctinii iiTorella 1, 930 931 971 % ll •8.| 971;

Aiolmis rubrieollis 1. 980

L'vbosin me.somellu 1. 94 F 92Z 97S 95 V 97F:

;iloma sororeula 1IFN. 970 970 97E

3 930 93/ 95V 94 F 95V 95V 97K 97E •8.F

•ülemu pvitmac.lu DOUHI. 3 3 %F

liilemu lurideolu ZINCKEN 970 970 %F 93/ 95V 95V 97S 94 F 95 V 95V 95 V 95 V 95V 95V 97K 970 97 E 97K •8.F •X.F

liilcnia eomplana 1. 970 930 92F 93/ 971 97 S 98S 94 F 95V 95 V «)5V 95 V 95V 97K 980 97L 97K %F 97E

üilctna deplnna ESP. 970 970 937. 97S 98 S 97K 980 97E

V 94 F •8.1

1 3 «8.F

Aretia enjn 1. V 93/ 97T ■8.F 97E

Diacri.xin .xunnio 1. 970 94 F 92/ 95 V 971 94 S 95 V 9T.F 97E

Thvpana purpuratu 1. 3 930 93/ % F 97F
980 971- 93/ 95 V 97 T 94 S 95V 95V 95V 95V 95V 95V 97 K 970 971; «8.0 9T.F 980

Spilosoma luteum I IFN 96F 93/ 95 V 971; •8.F

Spilosoma urliene ESP 9T.F 971 970 «8.F

)iapbora mendiea CT, 921 93/ «8.F

’hraitmatobin fulijnnosa I,. 970 970 «X.F 93/ 95V 971 97S 98 S 94 F 95V 95V 95V 95V 97K 970 97E 97K •8.F 971;

’hrasmatobia luetifera D & S 2 3 97K '8<F 980

Lallimorpha doininula I._______. 92/ 95V 95V •8»F

])vxauxes aneilla I. i 'i 'i i ~r ^mnje SYNTOM IDAE V y e iB p e ^ y |^ ; r ^
I I I I I I I I I I I

Famt ■e DREPAN IDA ichem Litt____________________________________________
930 9C.F 97S 98S 97K ■8.F 97E

970 970 97F 92/ 95 V 97 S 98S 95V 95V 95 V 95V 97K 970 970 97 K •8.F 971;

980 95F 93/ 95V 95V 97T •XvS 95V 97K 97E 97K «8*

970 980 97F 93/ 95V 95V 97| 9/S 94S 95F 95V 95V 95V 95V 95V 97K 980 97E 97K 96F

2 P 970

-Mix elaucala SCOP________ J 92/ 95V 95V 95V 93F «8>F

P =r= 97K

fctiTcra pvnna L  . - 970 92S w|L _ 95V| •WO •8^

FamilJf HEP«,AI.I msMlm__________________________
|  lepinlux humuli 1. 94 F 9.1/1 l_ _J 95V «8.11 •8.F 980

[friixiia svlvinu I. 970 97S <8.S|LI 95V 95V 95V 9 7 0 971 97K •8*F 97F
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In lb It- Id 2m 21» 2c JmIi Jc Jll 3c Jf h I 31, “SI JJ 3k 1 U 5a 51, 6a 7a 71» Ha
<orxdicllolliirt liipulniii.H 1. 980 97| 9.1/. 95 V 95 V 97 r 95 V 95 V 970 97 K 980

lacnilis LYMAST R ilD A iL ..Sitlik |§p nntc_______________________ _
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L'allilcaru ptHlilmiulu 1. 980 971- 91/ 95 V 95V 97T 97S 95F 95V 95 V 95 V 95 V 95 V 97 K 970 970 971: 96F 980
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tan»ana «k donata P A N 980 97F 91/ 95 V 95 V 'UN 95V 95V 95V 970 971; 950 •36F
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Art 1) T Jahr und Quelle des aktuellsten Nachweises (1990-98) der Art auf der lewe liuen Unlersuehunu .'fläche
la lli le Id 2 a 21t 2c Jah Je Jd Je Jf J|{ Jh Ji J| Jk 4a 5a 5b 6a 7a 71» Na

Aenmiciu leporina 1. 97(1 93(1 97S 91S 921 95 V 97 K 970 980 97(5 % F 97 P'
Acronicta meuuccphulu 1)1 s 97(1 970 97F 97T 97 S 92F 9 }V 95 V 97 K 970 971! 97k % F 971!
Aeronieui uuricniuu D A  S 97(1 93 F 93/ 95 V % M 95P 92 F 95V 97 K 980 M|,|. 97R
Aenmiciu cuphorbiuc D A  S 2 97T 94 F 97 K 96F 97R
Acnaiictu rumias 1. 930 93/ 95 V 98S 95F 921 95V 95 V 95 V 97 K 970 96F 971!
L’rumuplioru liuuatri D A S . 970 980 97 F 93/ 95 V 97S 98S 92F 95V 95 V 95 V 95 V 97 K 93(1 970 970 95U 96F 97 F
L'rvphiu ultiuc F 3 97(1 93 F 95F 95V 95 V 97 r 98S 93 F 92F 95 V 95 V 95 V 97 K 96P 97 F
LTvphui ruptriculu D A  S 3 96F
L'rvphi»domcxticu IH N 2 971 'iss 94 F 92F 97K % F
ümmeliu trubculi* SCOI’ 2 95 V 96F
’rntodcllolc pvtfintin 1 IF N 970 98(1 971' 92/ 95V 95 V 97T 97 S % S 92F 95 V 95 V 95 V 95 V 95 V 95 V 97K 970 980 971! 97K 96F 971!
XTtote deccptoriu SCOI’ 970 980 971 93/ 95V 95 V 97T 97S % s 91F 92F 95 V 95V 95 V" 95 V 95 V 95V 97K 98(1 97(1 971! 97 K 96 F 98(1
Pellote bankiunu F' 3 95 V 96F 97F
Polvclusxiv mnnctu F. 961'
)i«chrv*iu diiv.tiiiH 1, 970 98(1 94 F 9 3 / 971 97S 94 S 92F 95 V 95 V 95V 95 V 97K 980 97(1 95U 96 p' 97 F
Macdimnnuyhiu confusa ST 98(1 ■></ 9JV 96p
’llltlii lÍMtUBM 1. 95 V
’Imin pulimmi I.RMPKI! 96P
Autnuraplm yiniiniii 1. 970 98(1 % F 93/ 95 V 95 V 971 97 S *i(.S 9S¡. 'Msv 95 V 95V 97 K 98(1 98(1 971! 97 K % F 96 F
Auiouraithu pulehrinu IIAW 97(1 97(1 97 F 9.3/ 97T '» ’S 95 V 97 K 97 K 91,P 98(1
Abnwlolu liiplimii 1. 970 97 F " w •iW Mill 1 Ml,|
Abro.tlolu asclcpiudis D A S 3 97(1 97(1 9 3 / 95 V 97 7 96S M/’l 95 V 95 V 97 K 98(1 97 K Ml,| 971!
Abnwiolti tiiucminu WHRN 97(1 92 F 9?T 96S 'Ml •>:p 95V 95 V '1 ' V '>/K 97(1 M 7 ( , 91,F
l'uculliu liiclucuc D  A  S 1 95P
l'uculliu umbrática 1, 970 95 V '»Hl, 971! 97 K 91,P 98(1
Itieulliii elmnioinilluc 1) <V. S 3 ■ I7K 970
L'uculliu seroohulurtae D A  S 2 94 F
Inctilliu verbusa 1, 970 970 97 T 95 V
lulophusinliimilu IH N 95V % S 96F
l'ullicrcis rmnoiw FM’ 3 1 95V 95V 96P
Amphipvru pvrumidcu 1. 97(1 93 K 95F 93/ 95 V 95V 97T 97 s 97S 95F 95V 95V 95 V 95 V 97 K i l. 971! 97 K % F
Amphipvru bcrberu ROS 970 95 V 97T 97S ■)/<, 96P
Amphipvru trunnpojiooi* CT. 97(1 95F 93/ 97 T 97S 96S 95F 921 95V 95 V 97K 221 97K M„|.
! Idiotin* viripluc» IH N 2 971 95 V 91,P
l’rotnxchinia seutosu D A  s 95 V
’v r i lim umbra IIFN '»7«, 970 93/ 97 T 97M 94 F 92 F 95V 97K 97(1 98(1 97 K %P 97p
iluphria vcntistula 1 ID 970 97F 97K 97P
'anemeriu Icncbralu SC OP 97p 971! 221
LTtradhna morphcu* 1IFN. 921 93/ 97 T 95 M 94 S 92F 95 V 97 K 97(1 97K 97 F
’urudrina clnvipalpi* SCOP 95M 92F 95 V 97 P
loplodrma octoircnariu OOR/I! 970 970 93 F 93/ 95 V 971 97S 98S 94 F 92F 95V 97 K 98(1 97 K %P 97P
loplmliina blanda D A  S 970 970 93 F 95V % M 94 F 92F 97 K % F 971!
loplotlnna supérales O 1 3 971 97S 94 F 92F 97 K 970 97(1 % F 971!
loplodnnu respcrsa D A  S V 97F 970 92/. 95 V 97 T 94 F 92P 95 V 97 K MSI, 97K 96F <X,P
lop(odrina ambiuua D A  S 96M 95V 95V
Atvpha pulmonaria RSP 92/
Tvpicnsia scabriuscula 1. 93/ 97 K
(usina Tcrmjnnca RSP. 970 970 94 F 93/ 95V 97T 97S 92F 95V 97 K 970 980 97K 96F 971
Thalpuphila malura (IFN 97 r 96M 97S 9.3F 95V 97K 96F 971!
Trachea atnplici* 1. 2 % U
iupIcMa lucipara L. 970 96F 92F 97T 97S 95V 97 K 970 98(1 970 96 F 97F
’hl«ir«>phora meticulosa 1. 92F 9 3 / 97S 95F 92F 95V 95V 95V 97K 970 96F
Ivppa rectilínea RSP. V 3 •I7K 97 F
Aetimaia potvodon CL 970 980 97P 93/ 95 V 97T 92F 95V 95 V 95V 97 K 970 96F 97 F
AdinoUa Inpcnu D & s 1 971
[pimorpha rctiisa I. 97K
Ipimorpha suhtusa D A  S 970 95 F 97K 97K 96F 971;
ünarpia paleacea RSP. 970 97p 97 K
Parastiehti* suspeeta 1IB. 97K 96P
Mesoyona aeelosellae D A  S 2 3 95V 97T 96M 91F 95V 97 K 97R
Lnsmia pvralina D A S 970 93 F 93/ 97 M 95V 95V 97K 97 K % F
losmia irape/ina 1. 97(1 95F 93/ 95V 95V 97 T 97S 98S 94 F 92F 95V 95V 95V 97 K 970 970 971! 97 K Mf'P 971!
Xanthia loríala RSP 95M 93S
Xanthia aurayo D A S 93/ 95 V 97S 97K 970 96F
Xanthia icienla 1 IF'N 93 S 970 97K 96F
Xanlhia ueellan* H K I1 93 S
Xanthia atrapo 1. 95V 95 V 97S 97K 970 96F
Aiirochola Ivchniti* D A S 93/ 95V 96M 95V 95V 96F
Ayr, «chota encellan.* 1 IFN 93/ 95V 95V 97 S % S 91F 95V 95 V 97K 970 91 >F 96F
Ayrochala k*a CT. 97 T 96S 971!
Airrochola macilenta MH 93/ 97S 96S 95V 97K 970 •X,P
Amuelada heb ola I. 93/ 95 V 97S 95V 95V 971! 96P
Agrochola litura 1. 9.3/ 97 T 97S 91F 95V 95V 95V 97K 970 971! 96jF
üupsiha transversa 1 IFN 970 980 93/ 95V 95V 97T 980 96S 91F 95V 95V 97 K 980 971! •x,p
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Art 1 Jahr und Quelle de* aktuellsten Nachweise* (19911-98) der Art auf der jeweilipen Untersuchunp«fläche
la 1h lc Id 2a 2I> 2c Jah 3c 3d 3e 3f 3h 31 3j 3k 4 a 5a 51» 6a 7a 71» 8a

\>liu bnmbvcinu 1 ll;N. 97 T 97M 92F 980 96 F 97F'
\iliu ncbulo.su IIFN. 97(1 970 97F 92/. 95V 95V 97 T 97 S 92F 95 V 95 V 97K 980 97 K 96F 97 li
.cucmmi obsoleta HB. 92/ 97 F
.cucunm coinniu 1. 93/ 95 V 95 V 970 " T-
Vlvthimnu coniperu D A  S. 970 93 F 9.3/ 97 S 98S 94 F 95 V 95 V 95V 95 V 97 K 970 970 97K 96F 971 i
Vlvthimnu lerrupo F. 97(1 970 96F 9.3/ 97T 97S 9KS 94 F 92 F 95 V 95 V 95 V 95 V 97K 970 980 97K 96F 971 •
Vlvthimnu ulbipunctu D A  S 980 95F 93/ 95 V 95 V 97T 97 S 96S 95F 92F 95V 95 V 95 V 95V 95 V 97 K 970 970 97 K 96 F 971 i
Vlvthimnu pudorinu I) A  S 9IH 97 F 93/ 94 F 980 96F 980
Vlvthimnu impura 1 IB 93 F 93/ 95V 97T 97S 91S 94 F 97 K 970 96F
Vlvthimnu pullcns 1. 970 970 96F 9 -•/ 95 V 95V 97T 97S 97 S ‘M| 92F 95 V 95 V 95V 95 V 95 V 97 K 970 970 970 97K 96 F 97 F
Vlvthimnu 1-ulbum 1 93/ 97 S 95F 95 V 97K 96F
Vlvthimnu sciipi DUP. 930 94 F 95 V 94 S 91F 92F 95 V 97 K 94 F 970 970 96U 96F
Orthosiu ineertu IIFN 970 97 F 93/ 95 V 95V 97 T 97S 95S 91F 92F 95 V 970 980 94 F 97 K 96F
Drthosiu pothien L. 970 970 97 F 93/ 95 V 97 T 980 95S 91F 92 F 95 V 97K 980 980 94 F 97 K 96F
Oithosiii c iik Iii D A S . 970 970 9.3/ 95V 97T 980 90F 95V ‘M V 95 V 95 V 95 V 980 94 F 96F
hthosiu minio.su D A  S. 3 98F
Dnlmsiu populen F. 96F 90F 'MC 96F
fithosiu eerusi F 970 970 97 F 93/ 95 V 97T 980 95S 91F 95V 97K :/< 980 94 F 97K 96F
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Art D T J¡ hr und Q ucllc des iktuc listen Nac Invcises (199(1-'98) der Art au1 der jewel ljjien Untersuchunus tiliche
la 11) le Id 2 a 21) 2c 3 ah 3c 3d 3e 3f J S L 3h 3i 3,j 3k 4a 5a 51) 6 a 7a 71) 8 a

Purectropis similuria HFN. 3 98G 92F 95 V 95 V 97 T 92F 95 V 95 V 95V 97 G 97E 95 U 96F 97E
Aethalura punctulala D.& S. 97 F 97F 95 V 97 T 98S 94 S 95V 97K 94F 97K 96 F
Smaturpa alomaría L. 98G 95 V 97T 97 S 94 S 95 F 95 V 95V 98 G 97E 95U 96F 97E
3upalus piniarius L. 97K 98G
Cabera plisaría L. 97G 96F 94 F 93Z 95 V 95 V 97T 97 S 98S 94F 92F 95 V 95 V 95V 95 V 97K 98G 92 F 97K 96 F 97 E
Cabera exanlhemata SCOP. 97 G 92Z 94 S 95 V 97 G 96F 97 F
Lomoprapha bimaculata F. 97G 97 F 97F 95 V 97T 94.S 92F 95V 95 V 97K 97G 97E 96F
Lomoprapha temerata D.& S. 97 G 97G 97F 93Z 95V 971 97 S 94 S 95F 92F 95 V 95V 95 V 97K 97 G 98G 97E 97K 96 F 97E
Aleucis distinetata H.-S. V 92Z 95 V 98S 95F 92F 95V 95 V 95 V 95V 95V 93F 97K 96F
rheria rupicapraria D.& S. 3 93Z 95F 98G 98G 96F
Campaea marparilata L. 97G 97G 94F 92Z 95V 95 V 97T 97 S 94S 94F 92F 95 V 95 V 95V 97K 97 G 98G 97 E 97K 96F 96F
Campaea honoraria D.& S. 3 3 93 G 93 Z 95V 92F 96F
Ilvlaea faseiaria L. 97 S 95 V 95 V 96F 97E
Gnophos turvata D.& S. 3 3 97G 95V 95 V 97T 95F 92F 95 V 95V 95 V 95V 97 K 97 G 97 E 97K 96F 97E
Charissa obscurata D.& S. V 3 94 F 97T 95F 95 V 95 V 97K 97 E 97K 96F
Charissa ambípuata DUP. 3 2 95 V 96M 95 V 96 U 96F 97E
Síona linéala SCOP. 9XG 97T 95 V 95 V 97K 97E 97K 96F 98G
Aspilatcs pilvarius D.& S. 3 3 95 F 97T 93 F 92 F 95 V 97G 97E 96F

5. D isk u ssion

5.1 . A rten zah l
Insgesamt wurden seit 1990 in allen Untersuchungsflächen zusammen 702 Arten 
Großschmetterlinge festgestellt. Etwa ein Drittel (33,2 %) davon ist in den RLT (175 Arten) oder 
der RLD (176 Arten) aufgeführt. Es konnten 36,4 % aller in Thüringen gefährdeten 
Großschmetterlingsarten im Projektgebiet nachgewiesen werden. Für Deutschland (RLD) sind es 
immerhin noch 24,4 %.
104 Arten wurden jeweils in nur einem Kemgebiet nachgewiesen. Dieser hohe Anteil ist etwas 
überraschend. Er spiegelt die Heterogenität des Projektgebietes, aber auch die Unvollständigkeit 
der Erfassung wider. Diese 104 Arten sind unabhängig von ihrer Einstufung in Rote Listen 
bedeutsam für die Fauna der Jenaer LJmgebung.

5.2. V erg leich  d er  K ern g eb iete
Alle Artenzahlen sind in Tabelle 2 für sämtliche Untersuchungsflächen und Kemgebiete 
zusammengefaßt.

5.3 K om m en tare  zu a u sg ew ä h lten  A rten
In die Kommentare zu einigen Arten sind auch Funde bzw. das Nichtvorhandensein nach 1998 
eingeflossen. Diese neuen Daten sind in den Tabellen 1 und 2 nicht berücksichtigt.

Adscita geryon H B .
Die Art lebt nach K e i l  (1993b) in Ostdeutschland vor allem in den Warmtrockengebieten der 
Hügelstufe Thüringens bis an den Südrand des Harzes, wo diese Art ihre nördliche 
Verbreitungsgrenze erreicht. Sie ist in ihren eng begrenzten Lokalitäten meist nur einzeln zu 
finden. Er bezeichnet A. geryon  als mediterranes Faunenelement und führt weiterhin aus, daß der 
Rückgang der (Fundort-) Meldungen auf die Veränderung oder Vernichtung ihrer Lebensräume 
zurückzufuhren ist. Als Beispiel führt der Autor die Anlage von Kleingärten im großen Stil in 
unmittelbarer Nähe der Kuppen der Muschelkalkhänge und -berge um Jena auf. Dort hätte die 
Art lediglich an steilen felsigen Hängen, die zur Zeit kein Nutzungsinteresse durch den Menschen 
aufweisen, eine Überlebenschance.
Um einen solchen Hang handelt es sich z.B. im unteren Bereich der UF 2b, wo A. geryon  am 
19.07.1995 in 12 Exemplaren nachgewiesen werden konnte. Die Art ist aktuell von drei weiteren 
UF im Projektgebiet bekannt.

236



Tabelle 2: Ergebnisse für die U
ntersuchungsflächen

Tabelle 2: Zusammenstellung der im Projektgebiet, in den Kemgebieten und in den Untersuchungsflächen gefundenen Altenzahlen. Besonders berücksichtigt sind die in den 
Roten Listen Thüringens (1993) und in der Roten Liste gefährdeter Tiere Deutschlands (1998) aufgeführten Arten (RLT bzw. RLD). Außerdem ist angegeben, wieviele Arten nur 
in jeweils einer Untersuchungsfläche bzw. in nur einem Kemgebiet nachgewiesen wurden. Diese und die RL-Arten werden unter dem Begriff „wertbildend“ zusammengefaßt Die 
Anzahl der zugrundeliegenden Exkursionen konnte nicht überall ermittelt werden, da die verwendeten Daten teilweise aus der Literatur stammen.

la 11) 1c Id ;= 1 2a 2h 2c 2 3ab 3c 3d 3c 3f 3F 3h 3i 3,i 3k | 3 4 5a 51) 5 6 7a 7h 7 8 ges
zugrundeliegende Tag 4 30 1 1 36 7 4 1 4 3 5 5 2 9
Exkursionen Nacht 3 12 12 440 466 6 9 6 8 4 10 10 5

Arten 97 & 98 (gesamt) 231 281 1 10 6 375 2 2 247 249 268 75 1 286 314 235 235 333 206 193 193 300 595
Arten seit 90 (gesamt) 231 380 276 260 525 153 247 251 365 321 194 240 186 287 152 151 155 119 62 542 314 251 235 345 280 273 519 529 333 702

RLTh 1 3 2 5 2 2 2 2 4 1 1 1 1 1 4 10
RLTh 2 2 19 10 5 27 4 8 8 15 13 3 9 2 9 2 1 1 29 10 4 4 7 5 9 25 27 11 53
RLTh 3 18 48 23 14 67 17 28 32 47 23 13 27 16 31 13 22 14 4 3 68 35 27 20 36 ::: 32 33 64 65 43 105
RLTh P 1 2 1 3 - 1 1 1 1 1 1 - 3 3 3 3 1 7

' RLTh gesamt 21 72 36 19 102 21 36 43 65 39 16 38 18 40 13 24 15 6 3 102 46 : 32 27 47 38 42 93 96 59 175
RLD 1 1 1 :: - 1
RLD 2 8 5 1 10 3 5 6 10 3 5 4 1 1 I 10 j: 2 2 4 5 2 3 9 9 4 21
RLD 3 11 43 16 9 53 9 28 22 41 18 14 25 13 20 7 14 10 3 2 50 16 21 16 30 21 28 59 69 38 78
RLD V 15 35 16 7 50 7 22 16 28 23 10 22 7 22 5 17 8 6 2 50 19 22 14 29 24 26 43 43 30 74
RLD G 1 1 1 2

26 86 37 17 113 19 55 44 79 44 24 52 20 46 12 32 19 10 4 110 37 45: 34 64 47. 57 113 114 73 176
nur auf einer Fläche ge-
fundene Arten (seit 90 gesamt) 1 8 3 4 28 2 3 5 8 2 2 ■- 7 1 1 - 24 11 J 1 2 6 1 20 21 7

RLTh I 2 2 1 1 -
RLTh 2 3 2 6 3 - - 1 4 : 3 - 2: I 1 •• 2 2
RLTh 3 - 2 2 2 8 1 - 1 1 - 1 5 1 - 3 5 -5:' 1
RLTh P 1 7 1 1 . - . - 1
RLTh gesamt . r- 5 ::: ■ 5 2 16 1 - 2 3 5 ' - 1 1 : - 1 11 4 I 1 -  5 1 6 7 4
RLD 1 1 1 -
RLD 2 - 2 1 3 1 1 1 1 - - 2 - 1 1 - . I
RLD 3 - - 2 1 3 - 3 3 2
RLD V - 2 3 8 1 1 - 2 3 - 1 - 1 1 I
RLD G 1 1 1
RLD gesamt : - . .:4 4 • - 13 1 - 1 2 , 2 :> I - - 1 - - 5 : • 3 - 1 1 4 - 6 6 5

wertbildcnde Arten gesamt 35 106 53 33 152: 27 60 58 97 60 30 59 28 64 18 38 23 11 4 155 64 52 40 74 60 68 150 153 91 226 |

1 H ohe L eh de und G le is ta lh ä n g e  
la Aussichtspunkt Hohe Lehde
lb Zietsch/Jägertal 
lc Sperbergrund
ld Wasserwerk Hohendorf-Rockau
2 G ro ß er G le isb e rg  - J en z ig

2a Kunitzburg: Eichen-Hainbuchenwald 3d Kemberge bei Wöllnitz
2b Kunitzburg: Eichen-Trockenwald 
2c Jenzig
3 K er n b er g e und W ö llm isse
3ab Wegekreuz, Sommerlinde 
3c Sophienhöhe

3e Fränkelsgrund 
3f Lobdeburg: Südhang 
3g Fürstenbrunnen: Buchenwald 
3h Fürstenbrunnen: Waldkiefem 
3i Spiegelsgrund: Eschen

3j Heinzebank 
3k Kembergplateau
4 D o h len ste in
5 W in d k n o llen
5a Hochfläche 
5b Sonnenberge

6 J en a er  F orst
7 C osp oth  und L eu tra ta l
7a Steinbruch Mönchsberg 
7b Leutratal
8 R oth en ste in



A e d ia  fu n e s ta  ESP.
Die Art gilt deutschlandweit als sehr selten und in Thüringen als gefährdet. In der Literatur (z.B. 
Bergmann 1954, Koch 1984) wird Uferwinde (C a lys teg ia  sep ium ) als Futterpflanze der Raupe 
angegeben. Hieraus wird abgeleitet, daß der Falter Leitart von Winden-Hopfen- 
Waldrebengeschling in feuchten, schattigen Hecken auf Garten- und Parkland in warmen 
Flußauen des Flachlandes ist (Bergmann 1954). Diese Biotopcharakteristik trifft sicherlich 
teilweise auf die UF 3i im Pennickental zu, den einzigen berücksichtigten Fundort der Art im 
Projektgebiet. Die Art wird jedoch regelmäßig und jahrweise in beträchtlicher Anzahl im 
Stadtgebiet von Jena (Kembergviertel, Winzerla, Landgrafenviertel) beobachtet. Außerdem 
wurde sie nach 1998 auch an den Klingelsteinen im übrigen Projektgebiet nachgewiesen. 
Zwischen 1992 und 1999 wurde A. fu n es ta  aus 9 Meßtischblattquadranten in Thüringen 
gemeldet, wovon drei bei Jena liegen (Heinicke, mdl. Mitteilung 2001).

A p a m e a  p la tin e a  TR.
Diese Art gehört zu den wertvollsten Bestandteilen der Jenaer Schmetterlingsfauna. Der sehr 
wärmeliebende Falter ist typisch für die freien Muschelkalkklippen. Er ist nach Bergmann 
(1954) Leitart der offenen Felssteppe in geschützten, heißen Trockentälem der Muschelkalk
gebiete der Warmtrockengebiete und kommt innerhalb Ostdeutschlands nur im Mittleren Saaletal 
zwischen Naumburg und Jena sowie im Unsttrutal bei Freyburg/Nebra vor. Es ist das nördlichste 
Vorkommen der Art in Europa (Heinicke & Naumann 1980-82). Die Jenaer sind zugleich die 
einzigen aktuellen Funde dieser Art in Thüringen (Heinicke, mdl. Mitt. 2001). Auf dem Jenzig, 
dem Dohlenstein und den Sonnenbergen wurde der Falter 1998 nachgewiesen. Für das 
Kemgebiet 3 (Pennickental, Kemberge, Johannisberge) und das Leutratal liegen Funde aus den 
letzten 7 Jahren vor. Zuletzt wurde die Art 2001 in Anzahl an der Zietschkuppe (KG 1) 
zusammen mit mehreren Exemplaren von C ryph ia  fra u d a tr icu la  HÜB. beobachtet (Grajetzki, 
Gottschaidt).

C a m p a ea  h o n o ra r ia  D. & S.
Auch diese Art ist faunistisch sehr bemerkenswert. Als atlanto-mediterranes Faunenelement 
reicht C. h on oraria  im Jenaer Raum nahe an die Nord-Ost-Grenze ihrer europäischen 
Verbreitung heran (vgl. Gelbrecht & Müller 1987). Sie ist nach Bergmann (1955) Leitart 
von Eichenbuschgehölzen mit einzelnen alten Bäumen an geschützten trockenen Lehnen und 
Hängen in Warmtrockengebieten des Flach- und Hügellandes.
Die Art unterliegt scheinbar jahrweise starken Häufigkeitsschwankungen. So konnten 1993 in UF 
lb ca. 10 Tiere am Licht beobachtet werden, 1998 aber trotz intensiver Nachsuche nur ein 
Exemplar.

C ltelis m a cu lo sa  G erning
Obwohl C. m acu losa  im Untersuchungszeitraum nicht gefunden wurde, sollen die neuesten 
Funde wegen ihrer großen faunistischen Bedeutung hier doch erwähnt werden. Völker (1927) 
gibt vier Fundorte um Jena an. Danach sind keine weiteren Funde im Jenaer Raum bekannt 
geworden (Friedrich, mdl. Mitt. 2001). In Deutschland gibt es außerdem nur noch zwei aktuelle 
Fundorte (Pretscher, mdl. Mitt. an Friedrich 2001): den Kyffhäuser (Thüringen) und eine Stelle 
am Zusammenfluß von Elbe und Havel. Im Juni 2000 konnte R. Müller (Jena) im KG 7 an 
mehreren Abenden insgesamt 8 Falter am Licht beobachten. Im Juni 2001 waren es 7 Männ
chen.

E u pith ec ia  a c tea ta  WALD.
Bei dieser Art handelt es sich um einen typischen Vertreter natumaher Buchenwälder mit 
Christophskraut (A ctea  sp ica ta ), der Futterpflanze der E. a c tea ta -Raupen, im Unterwuchs.
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Aufgrund ihrer versteckten Lebensweise gilt sie auch in Thüringen als selten. Im Projektgebiet 
liegen aktuelle Nachweise nur von zwei UF in Kemgebiet 3 und von der Sperberhütte (KG 1) 
vor.
Nach Weigt (1988) können schon geringe Eingriffe in das Kleinklima eines a c tea ta - 
Lebensraumes (z.B. durch Rodungen in der Nähe der Bestände und damit verbundene 
zunehmende Wärme und Trockenheit) das Weiterbestehen der Population gefährden. In einem 
solchen Fall kann es zum Absterben der E. <7C/etf/<7-Population kommen, auch wenn die Raupen- 
Futterpflanzen noch zahlreich vorhanden sind.

H elio th is  v ir ip la ca  HFN.
Schon Bergmann (1954) kommt zu der Auffassung, daß die Art in den letzten Jahrzehnten 
anscheinend seltener geworden ist. Die xerothermophile Art wurde nach Heinicke (1993) in 
Thüringen zuletzt im Jahre 1975 beobachtet. Erst im August 1993 gelang den Bearbeitern der 
Vorstudie der Nachweis von 5 Faltern im NSG Leutratal, was damals der erste aktuelle Fundort 
im Jenaer Raum war (vgl. Erlacher et al. 1995). Die Beobachtung eines Falters von H. 
virip laca  auf dem Jenzig datiert auf den 16.08.1997 und belegt den dritten Fundort dieser Art um 
Jena.

H yp lw ra ia  au lica  L.
Dieser Bärenspinner ist für Thüringen nur aus der Jenaer Umgebung und aktuell nur aus dem 
Leutratal bekannt. Die Einordnung der Art in die Kategorie 3 der RLT ist sicher falsch - bei einer 
Neubearbeitung müßte sie in Kategorie 2 oder sogar 1 stehen (Friedrich, mdl. Mitt. 1998). Da H. 
au lica  in Deutschland auch stark gefährdet ist (RLD 1), ist sie neben Chelis m acu losa  vielleicht 
die naturschutzfachlich bedeutsamste Art im Projektgebiet überhaupt.
Falter werden so gut wie nie gefunden, dafür waren die Raupen in den ersten warmen Tagen des 
Frühjahrs gelegentlich auf Halbtrockenrasen zu beobachten, zuletzt 1992. Trotz mehrfacher, 
intensiver und gezielter Nachsuche (Friedrich, Gottschaidt) konnten 2001 keine Raupen 
nachgewiesen werden.

Idaea  m o n ilia ta  D. & S.
Diese Geometride zeigt in Thüringen eine ähnliche aktuelle Verbreitung wie Sc. u m belaria  und /. 
p a llid a ta  (Erlacher 2001). Sie war jedoch auch früher nur aus den Warmtrockengebieten am 
Rande des Thüringer Beckens bekannt (z.B. Kyffhäuser, Jena) (vgl. Bergmann 1955). /. 
m onilia ta  ist eine typische Art der offenen Trockenrasen.

Id a ea  p a llid a ta  D. & S.
Diese Geometridenart ist in Thüringen bis etwa zur Mitte unseres Jahrhunderts in den 
entsprechenden Lebensräumen über das ganze Land verteilt zu finden gewesen (vgl. Bergmann 
1955). Inzwischen wird sie nur noch in der Jenaer Umgebung sowie an einigen Plätzen in 
Südthüringen nachgewiesen. Um Jena kann sie aber als verbreitet bezeichnet werden (Erlacher
2001). Als Ursachen tlir den starken Rückgang in Thüringen werden Lebensraumverluste 
(Trockenrasen- und Halbtrockenrasenbiotope) angesehen.

Ip h ic lides p o d a lir iu s  L. - Segelfalter
Der Segelfalter ist deutschlandweit in seinem Bestand rückläufig und stark gefährdet (Pretscher, 
in litt 1995). In Thüringen sind seine Vorkommen auf die Wanntrockengebiete (vor allem 
Kyffhäuser, Jonastal und Umgebung, Thüringer Grabfeld, Mittleres Saaletal) beschränkt. Die Art 
ist Leitart der Schlehenkrüppel-Steppenheide warmtrockener, sonniger Hügel der Kalkland
schaften (Bergmann 1952). Die mit Krüppelschlehen bewachsenen Offenflächen im Westen des 
Jenzig (KG 2) sind zusammen mit den angrenzenden Biotopen (Nektaraufnahme) ein typisches 
Reproduktionshabitat für I. p o d a lir iu s . Aus den letzten Jahren liegen Beobachtungen von der
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Zietschkuppe, dem Jenzig, den Kembergen, dem Pennickental, dem Windknollen, den 
Sonnenbergen und aus dem Leutratal vor.

M eso g o n a  a ce to se lla e  D. & S.
Diese wärmeliebende Art der Gebüschfluren unterliegt offenbar großen Bestandsschwankungen. 
So schreibt Bergmann (1954), daß M. ace to se lla e  jahrweise an einem Standort ziemlich 
zahlreich auftreten kann, um dann wieder lange Zeit nur in wenigen Einzelstücken zu erscheinen 
oder in ihrem Bestand ganz zu erlöschen.
Die Jenaer Funde liegen in der Nähe der Arealnordgrenze dieser Art, welche nach Heinicke & 
Naumann (1980-82) etwa auf dem 52. nördlichen Breitengrad quer durch Europa verläuft. Auf 
dem Jenzig, dem Dohlenstein und im Jenaer Forst wurde die Art 1997 mehrfach am Köder 
registriert. Für das KG 3 liegen seit 1990 mehrere Nachweise aus den letzten 7 Jahren vor.
P o lym ix is  x a n th o m is ta  HB.
Diese Art ist nach Bergmann (1954) nur für wenige, zerstreut liegende Orte nachgewiesen. Sie 
scheint an felsige Strukturen gebunden zu sein. Die Bestände dieser schon früher seltenen Art 
sind in Thüringen rückläufig. Die Jenaer Funde liegen nach Heinicke & Naumann (1980-82) an 
der Arealnordgrenze innerhalb Europas. Es gelang der Nachweis mehrerer Falter im Bereich des 
Jenzig, des Dohlensteins und des Jenaer Forstes. Die Art ist dort in den Bereichen der freien 
Felsen heimisch. In den letzten Jahren wurde der Falter auch im Leutratal (Schwalbennest:
28.9.2001, 28 Falter am Licht), im KG 1 (Zietschkuppe) und an den Hängen des Pennickentales 
nachgewiesen.

P ro to sch in a  sc u to sa  D.& S.
Diese Art ist in Thüringen nicht bodenständig. Sie wandert in besonders warmen Jahren aus 
Südeuropa ein. Der letzte Einflug in Thüringen wurde in den Jahren 1953/54 registriert 
(Bergmann 1955). Der Nachweis eines Männchens am 21.08.1995 auf UF 3f war damit der 
erste Fund seit mehr als 40 Jahren in Thüringen (Friedrich 1996).

S co p u la  u m b e la ria  HB.
Diese Geometride ist eine faunistische Besonderheit des Jenaer Raumes. Während sie noch in der 
ersten Hälfte unseres Jahrhunderts in verschiedenen Regionen Thüringens zu finden war 
(Bergmann 1955), wird sie aktuell nur noch am Kyffhäuser und in der Jenaer Umgebung 
nachgewiesen (Erlacher 2001). Sc. um belaria  ist in günstigen Jahren ausgesprochen zahlreich 
zu finden; bei den Fundorten handelt es sich fast außnahmslos um offene, nach Süden exponierte 
Trockenhänge.
S e lid o sem a  b ru n n ea ria  VILL.
Am 9.08.1997 konnte erstmals seit etwa 70 Jahren wieder ein Exemplar von S. brunnearia  bei 
Jena gefunden werden (Trusch 1998). Der letzte (publizierte) Nachweis der Art in Thüringen 
erfolgte 1978 an der Wartburg (Erlacher et al. 1993). Eine Zusammenfassung zur Verbreitung 
der Art in Ostdeutschland findet man bei Gelbrecht et al. (1997).
Der Fundort von 1997 liegt auf dem Südabfall des Jenzig, direkt unterhalb der Ausflugs
gaststätte Jenzighaus. Der bereits abgeflogene Falter wurde aus einem flächendeckenden, z.T. 
beschatteten Bestand von Sichel-Luzerne (M ed icago  fa lc a ta )  aufgescheucht. In den folgenden 
Jahren wurden die meisten Falter auf dem offenen Jenzig-Südhang beobachtet, zuletzt 2001 
durch Friedrich. Am 4. und 14.5.1999 konnten Erlacher und Gottschaidt insgesamt 3 Raupen 
nachts an M edicago  fa lc a ta  und H ip p o crep is  com osa  finden.
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S yn a n th ed o n  s to m o x y fo rm e  HB.
Die Raupen dieser Sesienart leben in den Wurzeln von Kreuzdom {Rham nus spec.) und 
Faulbaum (F rangida alnns). Die charakteristischen Puppengespinste wurden am häufigsten an 
krüppelwüchsigen Büschen auf sonnenexponiertem Kalkschutt gefunden.
Z yg a en a  f a u s ta  L.
Das Vorkommen der wärmeliebenden Z. fa u s ta  ist nach K eil (1993b) innerhalb Ostdeutschlands 
lediglich auf den Thüringer Raum beschränkt. Die Thüringer Populationen bilden zusammen mit 
den benachbarten hessischen Vorkommen den Verbreitungsschwerpunkt dieser Art innerhalb 
Deutschlands. Sie markieren zugleich die nördliche Verbreitungsgrenze in Europa (K eil 1993). 
Im wärmebegünstigten Kyffhäuser kommt die Art bereits nicht mehr vor.
Neben Faltemachweisen in mehreren Untersuchungsflächen wurden auf UF lb auch Raupen 
dieser Art gefunden. Ungefähr 10 Stück fraßen an einer durch Gebüsche locker beschatteten 
Berg-Kronwicke {C oron illa  coron a ta ) am unteren Rand der Fläche.
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